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1882Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samätag .

Preis vierteljährlich in Durlach i M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf .

Donnerstag den 2 . November
Einrückungsgebühr per gewöhnlichevier -
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Ndr Vormittags .

*

Togesnenigkeiten.
Baden .

Berghausen , 31 . Okt . Am verflossenen
Samstag feierte der Vater unseres Altbüraer -

mcisters Lamprecht im Kreise seiner Ange¬
hörigen seinen 97 . Geburtstag . Der würdige
Greis erfreut sich noch einer solchen Gesundheit
und Rüstigkeit , daß er oft Tage lang im Felde
die Arbeiten besorgt ; so z . B . hat er verflossene
Woche , nachdem er um M Uhr Morgens seinen
Kaffee getrunken , sich auf dem Felde mit
Mähen bis Nachmittags 4 Uhr beschäftigt ,
ohne etwas zu genießen . Auf dem Heimwege
schmeckte ihm sein Pfeifchen vortrefflich .

Deutsches Reich.
— Der alte Mvltke hat am 29 . Oktober

einen hohen Ehrentag , sein 25jähriges Jubiläum
als Chef des Großen Generalstabes , gefeiert .
Als solcher hat er die großen Kriege von 1864 ,
1866 und 1870 geleitet und gewonnen und
sich den Ruhm eines der größten Feldherren
aller Zeiten errungen . Denken wir Deutschen
einmal nach , was wir ihm verdanken . Moltke 's
Zeit fiel in die Umgestaltung des ganzen Heer -
und Kriegswesens , die Stärke der Armeen
Wuchs ins Riesenhafte , die Feuerwaffen erfuhren
die größten Vervollkommnungen , die Eisenbahnen
und Telegraphen spielten zum ersten Mal ihre
ungeheuere Rolle für die Bewegung der Heere .
„ Getrennt marschiren , vereint schlagen "

, war
der Grundsatz Moltke 's ; er machte es möglich ,
daß die Heere in weiter Entfernung von
einander marschiren und kämpfen und dennoch
zur entscheidenden Stunde Zusammentreffen und
siegen konnten . Dem Generalstabe waren durch
alle diese neuen Umstände Riesenaufgaben , wie
zu keiner anderen Zeit gestellt , aber er hat
ihn und das ganze Heer dazu herangebildet .
Höchste Wissenschaftlichkeit , sorgfältigstes Stu¬
dium und kühnste Praxis gingen bei ihm Hand
in Hand . Er arbeitete die Mobilmachnngspläne
aus , mittelst deren in 20 Tagen eine Armee
von 400,000 Mann an die feindlichen Grenzen
gelei tet , aufgestellt und in 4 Tagen ein Nach-

Kereilte ton .
21 )

Frairenlift und Liebe.
Novelle von Kekir Ztoberich .

(Fortsetzung .)

„ Diese Geldfürstin der bürgerlichen Krämer¬
stadt, " fuhr Antonic mit unerbittlicher Ironie
fort , war selbstverständlich durch die Wahl des
vornehmen Grafen hoffähig geworden . Kurz
nach ihrer Verheirathung zirkulirte eine kleine
hübsche Geschichte in den Kreisen meiner Vater¬
stadt ; darf ich sie Ihnen zur Kurzweil erzählen ,
Herr Oberst ? "

„ Ich bin begierig darauf ! " erwiederte Harden -
feldt etwas unwirsch .

„ Die Hamburger Kaufmannstochter , nun¬
mehrige Gräfin Reden, " begann Antonie auf 's
Neue , „ war mit ihrem Gemahl auf einem
glänzenden Hofballe . Natürlich erregte ihre
Gegenwart dennoch etwas Sensation , oder
besser Indignation , so ungefähr wie meine Er¬
scheinung auf dem Balle der Gräfin von Wild¬
heim ; man konnte es nicht unterlassen , den
Stachel des beleidigten Stolzes an der bürger¬
lichen Herkunft der Gräfin zu schärfen . Eine
hohe fürstliche Person , wenn ich nicht irre , sogar
ein Prinz des königlichen Hauses , knüpfte eine
Unterhaltung mit ihr an und fragte sie im
Laufe des gleichgiltigen Gesprächs plötzlich mit
verwundendem Spotte : „ Ach , sagen Sic mir

schub von 100,000 Hflk . bewirkt werden konnte .
Und ihm verdankten Deutschlands Heere auch
die sorgliche , Krankenpflege , deren einzelne
Glieder von der fernsten Grenze des Reiches
bis auf das Schlachtfeld in Feindesland wie
eine ununterbrochene Kette sich aneinander reihten .
Wie stände es heute um Deutschlands Wohl¬
fahrt ohne die Siege von 1870 und 71 . An
Moltke ' s Ehrentag darf Deutschland wohl
darüber Nachdenken.

— General v . Fransecky , Gouverneur
von Berlin , einer der ältesten und verdientesten
preußischen Heerführer , tritt in den Ruhestand .
Er diente von seiner Kadcttenzeit an 64 Jahre .
Unvergessen sind seine Worte in der Schlacht
bei Königgrätz bei dem Kampf am Swip -Wald :
„ Weiter gehen wir nicht zurück ; hier sterben
wir .

" Vom deutschen Reichstage erhielt er 1871
eine Dotation von 450,000 Mk .

— Einer unserer patriotischen Schriftsteller ,
der im Jahre 1794 verstorbene Justus Möser ,
hat in seinem bekanntesten Werke : „ Patriotische
Phantasien "

, so manche Aeußerung gethan , die
für heute noch beherzigenswerthe Winke und
Anregungen enthalten . Bei dem Handelsstande
macht Möser einen Unterschied zwischen dem
Kaufmann , Grossist , der einheimische Produkte
außer Landes absetzt oder auch sonst einen
bedeutenden Handel von innen nach außen
treibt ; und dem Kaufmann , Detaillist , der es
leichter hat . dessen ganze Buchhaltung besteht
hier im Anschreiben und Auslöschen und die
Rechenkunst in der Regel de tri . Hunderte von
Leuten haben sich niedergelassen als Detaillisten ,
ohne die Kaufmannschaft jemals kennen gelernt
zu haben . Aber unter Tausenden von Menschen
wird kein einziger auf so leichtem Wege ein
geschickter Schuhmacher , Schlosser oder Tischler .
Zum Handwerker wird Kunst , Geschicklichkeit
und Arbeitskraft erfordert . Um das Handwerk
zu heben , sagt Möser , sollten reicher Leute
Kinder ein Handwerk lernen . Der Hauptfehler
unserer meisten deutschen Handwerker ist der
Mangel an Geld . Das Söhnchen einer be¬
mittelten Familie schämt sich , die Hand an eine

doch , beste Gräfin , womit hat Ihr Herr Vater !
gehandelt ? "

„ Ha , ha , ha ! " unterbrach sie der Oberst
lachend , „und was antwortete die gute Dame ? "

„ Die Hamburger Kaufmannstochter ant¬
wortete dem Prinzen : Stets mit Verstand ,
Ew . Königliche Hoheit ! " erwiderte Antonie
lächelnd .

„ Teufel ! das war gescheidt, " sagte der >
Oberst etwas betroffen . „ Nun und was ist
die Moral dieser hübschen Fabel , meine kleine
Listige ? "

„Verbürgen kann ich die Geschichte nicht ,
doch ist ihre Wahrheit nicht gerade verwerflich ;
übrigens liegt die Moral zu nahe , um sie
genauer bezeichnen zu dürfen . — Mein Zweck
ist damit erreicht ! "

„ Und er wäre ?" fragte der Oberst spöttisch .
„ Sie , mein bester Herr Oberst,

' von der
Unhaltbarkeit Ihrer starren Grundsätze zu über¬
zeugen , von der Möglichkeit einer solchen Mes¬
alliance ; die Gräfin Reden genießt die all¬
gemeinste , höchste Achtung aller Klassen , ist
folglich der schlagendste Gegenbeweis Ihres
Prinzips .

"

„ Den Teufel auch ! " rief Hardenfeldt zornig ,
„ein einzelner Fall soll ein festbegründetes Prinzip
umstoßen können ? — He ! fehlgeschossen ! Ich
merke , Sie vereinigen alle Fehler der Mutter
Eva in sich , vor Allem die List , — mit Ihrer
guterdachten Fabel ändern Sie meine Gesinnung
nicht . — basta ! "

Feile oder einen Hobel zu legen . Ein Kauf¬
mann soll er werden . Es hält schwer, gegen
dieses Vorurtheil anznkämpfen . Oder , studiren
muß er , der Junge ist zu gescheidt. Und
dennoch zeigt sich später oft , daß der Beruf
verfehlt war . Zur Zeit des hanseatischen
Bundes hatte das deutsche Handwerk eben noch
die Ehre , die es gegenwärtig in England besitzt.
Den letzten Stoß empfingen die Handwerker
von den Fabriken . Wir können noch heute
fast dieselben Klagelieder anstimmen wie Justus
Möser vor hundert Jahren gethan , und so
Manchem aus höheren oder bemittelten Stünden
möchten wir auch heute zurufen : Werdet lieber

Handwerker , denn das Handwerk gewinnt jetzt
wieder seinen goldenen Boden .

— Ueber die diesjährige Weinernte meint
das Franks . Journ . , was

'
selbige ergeben werde ,

sei rasch gesagt : einen recht dünnen , vielfach
recht sauren Wein , der in Anbetracht der

schlechtfaulen Trauben und , wenn kein Zuckcr -

zusatz erfolgt , dem geringen Alkoholgehalt wegen ,
wenig haltbar sein wird . Aber auch der Blick
in die Zukunft ist kein tröstlicher , denn das

Holz , auf dem die Erwartungen des kommenden
Jahres beruhen , ist bis jetzt wenigstens von
einer Beschaffenheit , die zu Befürchtungen
Veranlassung geben könnte , wenn der Winter
nicht ein milder werden sollte .

Oesterreichifchc Monarchie .
— Der Schaden , den die Ueberschwcmmung

in Süd ihrol an Gemeinde - und Privat -

Eigenthum angerichtet hat , ist auf 15,593,000 fl .
abgcschätzt. Än Sammelgcldern sind bis jetzt
nur 250,000 fl . eingegangen .

— Ueber Tyrol und Kärnten ist in
Folge von wiederholten Wolkenbrüchen eine neue
Wassersnot h hereingebrochen , die diejenige
des Monats September an Ausdehnung über¬
treffen soll . Aehnliche Nachrichten kommen aus
Oberitalien . Beiderseits sind zahlreiche
Verkehrswege unterbrochen und viele Menschen
verunglückt .

— Der Dichter Egon Ebert ist am 24 . Okt .
in Prag in seinem 82 . Lebensjahre gestorben .

! Antonie stützte das Köpfchen , und schien
einen Augenblick nachzusinnen ; eine trübe Wolke

zog über die reine Stirn und umflorte den
Hellen Spiegel Ihrer Augen . Hardenfeldt be¬
trachtete sie finster , fast feindlich , ihre Schön¬
heit , ihre himmlische Anmuth verloren ihren
Zauber an seinem eisernen Stolze , er sah in
diesen Vorzügen nur verführende Koquetterie ,
die er mit allen Waffen des höhnenden Spottes

, demüthigen müsse.
„ Haben Sie mir noch etwas zu sagen ,

mein Fräulein ! " sagte er endlich mit schneiden¬
der Kälte , „ sonst erlauben Sie gefälligst , daß
ich mich zu meiner Tochter begebe , die ich auf
einem Spaziergange begleiten werde . Grüßen
Sie mir den würdigen Kaufmann , der es im
frechen Uebermuthe wagte , seine Krämer -
gedankcn zu der Trägerin eines alten , adeligen
Namens zu erheben ; daß die Tochter des Ober¬
sten von Hardenfeldt eine kleine Verwirrung
bereue , die nur ihren Grund in der Unerfahrcn -
hcit der ersten Jugend hatte ; nehmen Sie dem
kühnen Ellenritter selbst die kleinste Hoffnung ,
die er sich aus dem Strome der Erinnerung
retten möchte , — Klementine von Hardenfeldt
erwählt den Mann von Ehre , den ihr Vater
ihr dereinst zuführt . Sie lächeln ! Bei meinem
Schwerte ! sehr kühn ! Soll meine Tochter selbst
Ihnen diese Worte wiederholen ? "

„ Ein guter Vater , wie Sie , prostituirt nicht
die heiligsten Gefühle seines Kindes , Herr
Oberst ! " erwiederte Antonie mit mühsamer
Fassung , indem sie gewaltsam eine Thräne



Belgien .
— Auf dem inter 'nationalen Fricdens -

kongreß in Brüssel sagte Pfarrer Schultz aus
Jena , die Schule müsse keine Christen und
Heiden , keine Katholiken , Protestanten , Juden rc .
erziehen , sondern Menschen .

Frankreich .
— In Frankreich sieht es sehr trübe

aus . Es heißt , über Paris , Lyon und Chalon
solle der Belagerungszustand verhängt werden .
Hie und da spricht man schon von der bevor¬
stehenden Diktatur Gambetta ' s . — Aus der
Umgebung von Marseille wird von einer furcht¬
baren Ueberschwemmung berichtet . Ganze Ort¬
schaften stehen unter Wasser , die Bahn bei
Cannes ist weggerissen , der Bahnhof überfluthet .

Grotzbritarric » .
— In dem englischen Seebad Margate

hat eine große Feucrsbrunst gewüthet . Der
Schaden wird auf 1,200,000 Mk . veranschlagt .

Egypten .
— Wie sich die Dinge doch ändern können !

Anfangs hieß es , Ara bi Pascha müsse zum
Tode verurtheilt werden , jetzt spricht man schon
davon , daß sein Prozeß ganz niedergeschlagen
oder doch so geführt werden solle , daß ihm kein,
Haar gekrümmt werde . Uebrigens droht tzsm
Oberegypten her ein kleines Nachspiel zu Arabi ' s
Aufstand durch einen „ Propheten " Mahdi , der
bereits ein egyptisches Korps von 6000 Mann
vernichtet hat , Chartum bedroht und die Absicht
hat , direkt auf Kairo ( von dort in gerader
Linie 1600 Kilometer entfernt ) zu marschiren .

Amerika .
— Das Neueste in Amerika ist der Ball -

Salonwagen , welcher auf der Chicago -
Milwaukee - und St . Paul - Eisenbahn cingeführt
worden . Eine lustige Gesellschaft machte un¬
längst eine Probereise von St . Louis und
tanzte verschiedene Tänze durch , während dem
der Zug mit einer Geschwindigkeit von 64
Kilometern die Stunde fuhr .

— Helden t hat eines Lokomotiv¬
führers . Ein Lokomotivführer der Penn¬
sylvania - Eisenbahn rettete durch eine außer¬
ordentliche Heldenthat das Leben von 600
Passagieren . Während der Zug 35 (englische)
Meilen per Stunde zurücklcgte , wurde die
Ofenthüre der Lokomotive von dem Heizer ge¬
öffnet , um frische Kohlen aufzulegen . Der
Luftzug trieb die Flammen in solcher Weise
heraus , daß der Tender in Brand gerieth .
Der Lokomotivführer und der Heizer wurden
gezwungen , sich in den nächsten Passagierwaggon
zu retten und die Maschine ohne Kontrole zu
lassen . Die Geschwindigkeit vergrößerte sich
und mit derselben die Flammcnmasse . Es war

zurückdrängte . „ Sie handeln nicht klug , mich
auf die grausamste Weise zu verletzen , — ruht
doch in meiner Hand der heilige Friede Ihrer
Familie . Ein Wort von mir , ein Opfer von
meiner Seite und Herr v . Nordeck kehrt reue¬
voll in die Arme seines Oheims , — die Tochter
zur kindlichen Pflicht zurück .

"

„ Es bedarf nicht Ihres Opfers , mein Fräu¬
lein ! um meine Tochter an ihre Pflicht zu
mahnen ! " sagte Hardeufeldt verächtlich , „ und
was meinen Neffen anbetrifft , so kennen Sie
bereits meine Meinung .

"

Das war zu viel , das Maß der Beleidigungen
war voll ; mit stolzer , edler Hoheit , im Gefi -Z j
ihrer Würde erhob sich die Kaufmannsto -Y >c
und erwiderte ernst , doch ohne Bitterkeit , r r
wälze ich feierlich alle Folgen Ihres unaer - ck m
eigensinnigen Hochmuths auf Ihr Haupt >" . m
Herr ! — Sie haben selbst mit rauher Land
die Brücke abgerissen , die zur glücklichen Lösung
dieser Wirren führte . Leben Sie wohl ! "

Betroffen , fast beschämt blickte Hardenfeldt
Antonie an und sein Auge folgte der schlanken ,
herrlichen Gestalt bis zur Thür ; ihre letzten
Worte hatten ihn mächtig erschüttert und doch
kämpfte sein alter Stolz gegen diese Weiche
Regung . Plötzlich , als sie bereits die Thür
geöffnet , rief er beinahe bittend : „ Erlauben
Sie noch ein Wort , liebes Fräulein ! "

Antonie wandte sich rasch um und ihr
bleiches , schönes Antlitz , der stille, . sanfte Vor¬
wurf in dem umwölkten Blick beschämten den
Oberst mehr , als ihre Worte .

die drohende Gefahr vorhanden , daß sämmtliche
Waggons in Brand gerathen und der ganze
Zug ein Raub der Flammen werde . Die
Reisenden wurden von einer Panik ergriffen .
Aus den Waggons zu springen war sicherer
Tod ; in denselben zu bleiben , bedeutete die
Gefahr , lebendig zu verbrennen . Der Lokomotiv¬
führer sah , daß der einzige Weg , die Passagiere
zu retten , der sei , nach der Lokomotive zurück¬
zukehren und den Zug zum Stehen zu bringe « .
Er stürzte sich in die Flammen , erreichte die
Lokomotive und brachte den Zug zum Stehen .
Man fand ihn später -in dem Wasserbehälter
mit verbrannten Kleidern , entstelltem Antlitze ,
gräßlich verbrannten Händen und seinen ganzen
Körper mit Brandwunden bedeckt . Schwach
und halb bewußtlos wurde er nach dem Hospital
gebracht , wo seine Verletzungen als ernst , von
geringer Aussicht auf Wiedergenesung , bezeichnet
wurden . Sobald der Zug anhielt , wurden die
Flammen leicht gelöscht . Das einstimmige
Zeugniß der Passagiere ist , daß der Lokomotiv¬
führer > nhr Leben rettete . Sein Name ist
Joses ^A . Sieg , ein Deutscher .

/ Einiges über Desinfeetion .
Die sogenannten Infektionskrankheiten (an¬

steckende Krankheiten ) , von welchen hier praktisch
nur die Blattern , Masern . Scharlach , Diph -
theritis und der Typhus in Frage kommen ,
haben den Gelehrten schon viel Kopfzerbrechens
und der Menschheit viel Sorge gemacht . Auch
bei uns in Durlach dürfte kaum ein Haus
sein , wo nicht einer dieser unheimlichen Gäste
schon eingckehrt ist und seine traurigen Spuren
zurückgelassen hat . Dem entsprechend waren
auch die Maßregeln , welche man seit langer
Zeit gegen dieselben anwendete , die mannig¬
faltigsten und zwar jeweils solche, welche auf ' s
innigste zusammenhingen mit den Anschauungen ,
welche man von dem Wesen der genannten
Krankheiten hatte . So ist es erklärlich , daß ,
weil man über die Ursachen im Unklaren war ,
auch die Mittel und die Art ihrer Anwendung
theils falsche theils unzulängliche sein mußten .
Ich erinnere hier nur an die großen Be¬
lästigungen und Schädigungen in Folge der
Chlorräucheruugcn , wie sie noch vor wenigen
Jahren vorgeschriebe » waren , von denen jetzt
allgemein angenommen wird , daß sic ihren
Zweck nicht erfüllten . ^

Ohne mich hier auf die mannigfachen L>treit -
punktc , die auch heute noch auf verschiedenen
Seiten dieser so wichtigen Frage herrschen , ein-
zulasscn , darf doch so viel als sestgestellt gelten ,
daß das Wesen der ansteckenden Krankheiten
heute in der Existenz ganz kleiner Organismen ,
der sogenannten Pilze , gesucht wird , und cs

Mit einem sonderbaren Gemisch von Rührung
und Härte ergriff er ihre Hand und sagte :
„ Ich habe Sie beleidigt , das thut mir Weh ;
verzeihen Sie dem rauhen Kriegsmann , der
keine Verstellung kennt und dem die tollen ,
widersinnigen Verhältnisse über den Kopf wachsen.
Sagen Sie mir , bitte , welches Opfer Sie bringen
können , um meinem Hause den Frieden zurück-
zugebcn ? "

Antonie schwieg einen Augenblick , die Har¬
monie ihres Innern war noch zu zerstört , um
w rasch den rechten Ton zu finden ; ihr Blick

cho - .ifte nachdenkend und trübe im Zimmer
u : 4 ." und haftete an Klemcntine ' s sprechend
c-4, . , ichem Bilde , das so freundlich und mild
aus sie herniederschaute . „ Für Dich ! " tönte
es in ihrem Innern , und ihr Muth und damit
die heitere Zuversicht kehrten zurück in ihre Brust .

„ Ich sagte Ihnen bereits , Herr Oberst ,
warum ich eigentlich die Residenz ausgesucht ! "

begann sie mit ruhigem Tone , ohne auf seine
Frage einzugehen .

„ Wegen — weil — ja , ja ! ich weiß schon,
warum ! " erwiederte Hardenfeldt stockend .

„ Gut ! mein sonderbarer Entschluß erhielt
im Grunde erst die rechte Weihe durch - eine
Prophezeihung ! " sagte Antonie ernst und be¬
deutungsvoll .

„ Wie ? " rief der Oberst erstaunt und über¬
rascht , „ Sie glauben an Prophezeihungen ? "

„Warum nicht ? ich habe in dieser Hinsicht
einen Glauben , der Berge versetzt ! " scherzte
Antonie , die ihre Heiterkeit wieder gewann .

wird also , wenn wir der Ausbreitung der An¬
steckung entgegen treten wollen , nöthig sein,
diese Pilze unschädlich zu machen . Diese Auf¬
gabe ist sehr schwer und zwar aus verschiedenen
Gründen . Nicht als ob wir keine Mittel be¬
säßen . die im Stande wären , jene Pilze zu
vernichten . Im Gcgentheil , deren gibt uns die
Chemie eine Unzahl sehr wirksamer an die
Hand . Aber weil der Träger der Pilze der
Mensch und seine Umgebung ist , können viele
derselben nicht mit dem Nachdruck angewendet
werden , welcher nöthig ist , ohne daß wir uns
der Gefahr aussetzen , dem Menschen wieder in
anderer Weise zu schaden . Dann — und ich
halte dies für sehr wichtig -- ist unsere Auf¬
gabe überhaupt nur durchführbar , wenn der
Herd der Krankheit noch ein kleiner ist . Hat
sich eine Epidemie über die ganze Stadt ver¬
breitet , so werden wir sie ebenso wenig durch
unsere später zu nennenden Maßregeln be¬
seitigen , als wir einen großen Brand , der
ganze Straßen ergriffen hat , löschen können ;
wir können dann höchstens an einzelnen gün¬
stigeren Stellen mildernd einwirken .

Tie erste Aufgabe der Desinsection . wie
man das Verfahren der Unschädlichmachung der
hier in Rede stehenden Krankheitsursachen heißt ,
besteht somit darin , den Krankhcitskeim vom
frühesten Moment an , wo wir sein Auftreten
bemerken , zu vernichten . Hier ist der Punkt ,
wo derjenige Arzt , der zuerst gerufen wird , sehr
viel wirken kann , und auf diesem Grunde ruht
Wohl auch mit Recht die Forderung des Staates ,
daß die behandelnden Aerzte die einzelnen
Fälle zur Anzeige zu bringen haben . Und ganz
in dem gleichen Sinne schreibt auch die Ver¬
ordnung vom 5 . Mai 1881 in Z . 8 vor , daß
der Bezirks - Arzt einzuschreiten habe , sobald in
einer Gemeinde mehrere Personen unter Ver¬
hältnissen , welche eine epidemische Verbreitung
befürchten lassen rc . , erkranken . Abzuwarten mit
den zu ergreifenden Maßregeln , bis eine Epi¬
demie wirklich ausgebrochen ist , wäre demnach
vom Uebel.

Die weitere Frage ist die , was sollen wir
dcsinsiciren . Auch darüber gibt uns die eben¬
genannte Verordnung , die zunächst nur gegen
den Typhus gerichtet ist , die nöthige Auskunft .
Es sollen die Kleider , die Leib- und Bettwäsche ,
die Krankenzimmer und die Abgänge des
Kranken desinsicirt werden , weil erfahrungs¬
gemäß an diesen Dingen die Ansteckungskeime
haften . Wenn ich dazufüge , daß auch durch die
Kleider der Besuchenden und des Wartpersonals
die Krankheit verschleppt werden kann , so haben
wir Wohl alle die Dinge genannt , welche in
Fra ge kommen ._ ( Schluß folgt . )

„ Wahrscheinlich aus den Karten ? " forschte
der Oberst mit einer sonderbaren , auffallenden
Neugierde .

Antonie stutzte , — kam ihr hier vielleicht
eine seltsame Schwäche , wie sie oft als Gegen¬
satz solchen starren Naturen eigen , zu Hilfe ?
Ihr Heller Geist folgte dieser Entdeckung mit
geheimer Freude , und die schwankenden Ideen
ihres Plaues gewannen einen sicheren Halt .

Seltsamerweise war der Oberst von der¬
selben Schwäche befangen , der selbst der große ,
geniale Geist des neunzehnten Jahrhunderts ,
Napoleon I -, huldigte . Es war ja eine bekannte
Thatsache , daß der Kaiser vor jeder wichtigen ,
entscheidenden Schlacht , vor jedem Ereigniß .
das entweder tief in 's Staatenwohl oder in
sein Familienglück einzugreifcn schien , die be¬
rühmte Kartenschlägerin Lcnormand um Rath
fragte . Auf diese Weise gelangte die Karten¬
wahrsagerei während des alten Kaiserreiches zu
einem gewissen Ansehen und liefert den Beweis ,
daß selbst der klarste Geist , der schärfste Ver¬
stand seine dunkeln Schwächen besitzt , die den
Menschen zum Spielball der Leidenschaften machen .

(Fo rtsetzung fol gt . )

— Ein Herr erzählt in einer Gesellschaft ,
daß er bei seiner Erdumsegelung mitten im
Ocean einen Schwimmer getroffen . Kaum hat
er mit seiner Rede geendet , so fragt ihn schon
ein anderer Herr , ob er das bezeugen könne .
Als elfterer es bejaht , ruft letzterer freudig :
„ Jetzt habe ich endlich meine Wette gewonnen ,
denn jener Schwimmer , der war ich ! "



-
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Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
DaS Paßwesen betreffend .

Kn die Bürgermeisterämter :
Nr . 12,417 . Da noch immer Gesuche um Ausstellung von

Hcimathscheinen zum Aufenthalt im Inland vorgelegt werden , so machen
wir auf die Verordnung Großherzogl . Ministeriums des Innern vom
13 . Mai 1881 — Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 159 — auf¬
merksam , nach welcher für diesen Zweck Reiseausweise vom
Bürgermeisteramt oder dem Bezirksamt ausgestellt werden .

Durlach den 24 . Oktober 1882 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Sonn tag . _
Die Besetzung der Subaltern - und Unterbeamten¬

stellen mit Militaranwärtern betreffend .
Nr . 12 . 165 . In Gemäßheit der Bestimmung des Herrn Reichs¬

kanzlers vom 25 . März l . I . , betreffend die Besetzung der L-ubaltern -
und Unterbeamtenstellen mit Militäranwärtern — Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt für das Großhcrzogthum Baden Nr . XXIX. u . XXX . —
wird hiermit bekannt gegeben , daß die Militäranwärter die Vakanzen¬
liste bei ihrem zuständigen Bezirksfeldwebel Ansehen können .

Turlach den 22 . Oktober 1882 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Sonnta g . _
Bekanntmachung .

Nr . 109 . Zur Fortführung der Güterverzeichnisse und Ergänzung
der Grundstückspläne der Gemarkungen Berghausen und Klein¬
steinbach werden mit höherer Ermächtigung nachstehende Tagfahrten
anbcraumt , und zwar :

Montag den 13. November , Vormittags 8 Uhr ,
in das Rathhaus zu Berghausen ,

Mittwoch den 15 . November , Vormittags 8 ^ Uhr ,
in das Rathhaus zu Klein steinbach .

Die Grundeigentümer werden hievon in Kenntnis gesetzt , mit dem
Beifügen , daß das Nachtragsverzeichnis in dem betreffenden Rathaufe
zur Einsicht aufgelegt ist und Einwendungen gegen die beabsichtigten
Einträge vor der Tagfahrt bei dem Gemeinderate , oder in der Tagfahrt
bei dem Unterzeichneten vorgebracht werden können . Gleichzeitig werden
dieselben aufgcfordert , die nach 8 - 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858 vorgeschricbenen Handrisse und
Meßurkundcn über die Veränderungen im Grundbesitze , welche nur durch
Messungen auf dem Felde konstatirt werden können , noch vor der
Tagfahrt an den Gemeinderat abzugebcn , da diese Materialien sonst
auf ihre Kosten ausgefertigt werden .

Durlach den 22 . Oktober 1882 .
Krieger , Bezirksgeometer .

Nr . 11,404 . Die Wittwe des
Bergwerkers Wagner , Katha¬
rina geb. Laubscher von Wein¬
garten , welche vor etwa 40 Jahren
nach Amerika auswanderte und seit
dem Jahre 1858 keine Nachricht
mehr von sich gab , wird hiermit
auf Antrag ihrer Geschwister auf¬
gefordert , sich

binnen Jahresfrist
anher zu melden , andernfalls sie
für verschollen erklärt und ihr zurück¬
gelassenes Vermögen ihren Ge¬
schwistern : Polizeidiener Friedrich
Laubschcr , Landwirth Jakob Laub -
fcher, vcrh . , Luise Laubscher , ledig ,
Karoline Laubscher , ledig , Georg
Laubscher , Karl Laubschcr und Lud¬
wig Laubschcr von Weingarten gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz gegeben würde .

Durlach , 19 . Okt . 1882 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschreiber :
Sigmund .

Nr . 11,441 . Der 30 Jahre alte ,
verheirathete , evangelifche , ver¬
mögenslose Steinhaucr Karl
Friedrich Wenz von Söllingen
wird beschuldigt , als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein . — Uebertretung
gegen Z . 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts hicrselbst
auf Montag , 27 . November ,
Vormittags 9 Uhr , vor das Großh .
Schöffengericht Durlach zur Haupt¬
verhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
Wird derselbe auf Grund der nach

8 - 472 der Strafprozeßordnung von
dem König ! . Bezirkskommando zu
Karlsruhe ausgestellten Erklärung
vcrurtheilt werden .

Durlach . 19 . Okt . 1882 .
Sigmund ,

Gerichtsschreiber des Amtsgerichts .

Elisabethen-Stiftung betr.
DDurlach . j Die Prämie aus der

Elisabethen - Stiftung gelangt
am 19 . November d . I . zur Ver¬
losung .

Bewerberinnen haben sich
binnen acht Tagen

beim Bürgermeisteramt zu melden .
Durlach , 30 . Okt . 1882 .

Der Gemeinderat :
C . Friderich .

S i e g r i st.

Bekanntmachung .
s)Durlach .j Aus der Bürger -

Wittwen - und Waisenkasfe
sind 6V0 Mark sogleich gegen
hinlängliche Sicherheit auszuleihen .

Durlach , 31 . Okt . 1882 .
Die Deputation :

C . Friderich .
Siegrist .

Wegbau - Vergebung .
sLurlach .j Im Schlag 27 des

Bergwaldes ( im diesjährigen Hieb¬
schlag) versteigern wir
Donnerstag , 2 . November ,

Nachmittags 2 Uhr ,
die Herstellung eines neuen Holz¬
abfuhrwegs von 420 m Länge in
5 Arbeitsloosen . Zusammenkunft
im Hiebschlag .

Durlach , 27 . Okt . 1882 .
Städtische Bezirksforstei .

Baumeistern , Haus - L Bauherren re.
die ergebene Anzeige , daß die Niederlage des rühmlichst bekannten

Dr . H . Zerener ' schen ^ utiMSruliOH (SchLm )
sich bei Herrn G . F . Blum in Durlach befindet und zu billigen Preisen
(bei Originalgebinde mit dohem Rabatt ) abgegeben wird.

Das Antimerulion ist als erstes , alleinig patentirtes und
prämiirtes Jmprägnir - und Jsolir -Material in 100,000 Ver¬
wendungen erprobt und durch div . Bersügnngen höchster
Militär - , Ministerial - und Regierungs - Baubehörden gegen
Schwamm , Stock , Fänlnitz , Feuchtigkeit , Wurmfratz und
Fenersgefayr empfohlen und angeordnet . Prospekt , Rath und Auskunft,
auch zur Anl . von Eiskellereien re , gratis .

Gustav Schallehn , Chem. Fabr . , Magdeburg .

Zkltgkmäßks illiiftrirtks stmlijinmk !

Ausland.
Land und Leute .

Unter Mitwirkung vieler deutschen und slavischen Gelehrten und
Schriftsteller herausgegeben von Kerurcrnn WoskoscHnp .
Mit einer Einleitung und zahlreichen Bei - » <
trägen von Kriedrich Wodenstedt . Voll - Altlttülllz
ständig in 40 Lieferungen ; jede Lieferung . s»
mindestens 2 Bogen großen Formates 1
stark . Circa 400 Illustrationen und zahl - - 2 -
reiche große Kunftbeilagen . Jllustrirte Prospekte versendet gratis
und franco die Verlagsbuchhandlung von Grctzner Schramm
in Leipzig .
- Klle Buchhandlungen nehmen Bestellungen an.

MZLck » I » ümickrz
verarbeitet kortvalirenä rar billigen Dolmen unä Keäingungen

xu (laru unä llsiinvanä in vorxügiiciion tzualltäte» .

Xitliere Xustunkt ertbeilen unä besorgen 8onäu »gen an oben¬
genannte chnnnervi :
Herr Hä . Lsrllsrt, Ourlaeb . I Herr Hosi. Harr , IVllkeräinge » .

, -I . 3snk , Oliir . , IVeingarten . I , äak. Lsitsr , llangtziiskeinbacb .

ttorlar - 11
6 ' U Portemon -

K' tttvttN . naies mit Inhalt
ist von dem Hause der Frau Netzeba
bis zum Marktplatz verloren ge¬
gangen . Abzugcben gegen Beloh¬
nung in der Expedition d . Bl .

1 Ohm , ist
d zu verkaufen

Rappenstratze 11 .

Schwarze

0LeL.si2.1rs
in bester Qualität empfiehlt

vorm . Preiß .

l 1200 Ichg-rk
xaiilsn irir Demjenigen, ivelcber

beim Oebraued von Oolä "

S 0

L,c >mbevgor7s

Börsen -Comptoir
in Krankfurt a . W .

empfiehlt sich zur promptesten Ausführung

6ÖI'86Ng68eK3ft6k >
per Comptant , auf Zeit und per
Prämie .

Provision Eins vom Tausend .
Prospekte gratis .

I7 " Kauf und Verkauf aller Sorten

st xiae . vv unä H
! L u io - Loose Anlehens - Loose ,

1
N . : : Madrider Loolen , Treffern

1VV j7l . , jemals tvieävr üadn- . - .wns und sonstigen nothleiden -
senmerxen bekommt . ^ _ _ _ _ ^ .

8 . Oolämann L Oo .
Il/!seienstras !:e LN .

In Durlaeü nur allein acut
xu Iiabev bei

^ LLoLor ^ LtLlI
und

^ 6ttl8Ug '6111416ll1
empfiehlt billigst

F . Steinmetz .

IN « « A » *» eine großeParthie ,
MWUUAA ^ dhat zu verkaufen

Blumenwirth Klein .

Salbandschuhe ,
Unterhosen

Unterjacken ,
Flanelltücher »

Halbffanelle amLtck ,
Hemden , selbstgefertigte,

Strickwolle in allen Lorten
empfiehlt

W. Werket ,
vorm . Preiß .

Toilette - Abfall - Teife ,
per Psd . 60 Pf .,

(Hlycerin - Abfall -Teife ,
per Pfd . 70 Pf ,

in vorzügliche Qualität empfiehlt
F . W . Stengel .



II . Arcitdarth ,
Karlsruhe ,

112 Kaiserstraße III

Den

ztthrikn Scsnchcril Karlsnihe
's

N . Krnidsrth,
Karlsruhe ,

112 Kaiscrstraße 112 .

mache ich hiermit die ergebene Mittheilung , daß mein Lager für die Winter - Saison auf
dem Gebiete der fertigen eleganten

Herren - S Knaben-Gar - erobe
auf das Großartigste assortirt ist .

In Folge der großen Ausdehnung meiner Etablissements bin ich daher im
Stande , meinen werthen Abnehmern selbst das kleinste Kleidungsstück zum allerbilligsten
Fabrikpreise abzugeben .

Sämnüliche Kleidungsstücke sind nur aus schönen und guten Htoffen gefertigt
und zeichnen sich namentlich durch eleganten Schnitt und geschmackvolle , dauerhafte Arbeit aus .

Als außergewöhnlich billig empfehle ich :
Ganze Anzüge in Sack- und Jaquet-Facon von Mk . 20 , 22 , 26 — 30 — 36.
Hochseine Anzüge in Sack- und Jaquet- Facon von Mk . 36 , 38 . 42 , 45—48 .
Knaben -Anzüge in eleganter Ausführung, für jedes Alter passend , von Mk . 5 , 6 , 7 , 8 — 12 .
Stosshosen und Stosshosen mit Westen in allen erdenklichen Farben von Mk . 6 , 7 ,

8 . 9 . 10 - 18.
Schlafröcke, großartige Auswahl , von Mk . 12 , 15 , 16 — 30 .
Kaiscrmäntel , praktisch für die Reise , von Mk . 24 bis zu den allerseinsten .
Knaben - Ueberzieher , Knabenhosen und Joppen in allergrößter Auswahl zu

den billigsten Preisen , sowie
Winter -Paletots in Double, Floconnö, Diagonal und Kammgarn in neuestem und

elegantestem Schnitt von Mk . 15 , 17 , 18 , 20 , 25 , 30 — 48 .

112 Kaiserstraße 112 ,
zwischen Kerwen - nnd Wcrsdstrnße .

NM- Aus Hausnummer 112 Kaiserstratze 112 bitte genau achten zu wollen .

Brennholz ,
besonders zun ; Anfencrn für Kohlen
geeignet , ist fortwährend zu haben , bei -

Klir . Map , Zimmcrmeister .

Rkstitiltisns-Schniäykj
von

Albert Lautermeister ,
Apotheker in Ksosterwatb

lHohenzollcru )
ist das vortrefflichste Mittel
zum Auffärben abgetragener
dunkler Kleider und Kilzhüte.
In Flaschen zu 50 Pf . u . 1 Mk .
zu beziehen von der Niederlage
in Durlach bei Kaufmann

I

1

Säikcrlchklmzs - Gesuch .
Ein kräftiger , gut erzogener Junge

kann uncntgeldlich sogleich eintreten
bei «Kcrll

'
us LeppcwL

in Durlach .

Es kann ein Knabe von elf
Jahren in Kost und Pflege ge¬
geben werden . Zu erfragen bei

R . Märcker, Waisenrichter .
Hauptstraße 14 ist der dritte

Stock , bestehend in 5 inandergehenden
Zimmern mit allem Zugehör , auf
23 . Oktober zu vermiethen .

Leopoldstratze 3 ist eine Woh¬
nung , parterre , 3 Zimmer , Küche
nebst Zugehör alsbald oder auf
23 . Januar zu vermiethen .

o

Darmstä - ter

AilsKeUungslose
Ziehung

unwiderruflich "VN

Samstag , 4 . Novbr .
Gewinne im Werte v . 66,000 Mk .

Ein Los eine Mark .

Moritr 8trauss jun . in Msinr ,
Generaldebit .

O
einfreundlichmöb -
lirtes , ist auf den

1 . Dezember zu vermiethen . Auf
Verlangen wird auch Kost gegeben

Kelterstratze 23 .
Ein junger , fleißiger Bursche ,

der mit Pferden umgehen kann ,
findet sogleich eine Stelle

Cttlingerstraße Nr . 8 .

Bei herannahender lebhafterer Verbrauchszeit empfehlen wir zum
täglichen Bedarf und zu Geschenken unser gut sortirtes Lager in sämmt -
lichen Artikeln des Buchhandels , sowie Galanteriewaaren und
Schreibmaterialien , auch Schulbücher und Lehrmittel aller
Art , ferner Geschäftsbücher , Geigen , Bogen , Saiten , Zithern ,
Hand - und Mund -Karin onika , Musikalien für Klavier und
Zither , Oeldruckbilder und Stahlstiche , Photographie¬
rahmen , Photographien und Lichtdruckbilder , Ahornholz
zu Laubsägearbeiten , Laubsägen in prima Qualität , sowie schöne
Auswahl in Vorlagen .

Wir nehmen Abonnenten an auf sämmtliche erscheinende Li¬
teratur , Prachtwerke , wissenschaftliche Werke , Zeitschriften
und Journale .

Auch empfehlen wir unsere Leihbibliothek zur Benutzung .
Ferner empfehlen wir uns zur Herstellung von Druckarbeiten

aller Art und haben auch Einiges auf Lager ; wir drucken : Visit - und
Adreßkarten , Verlobnngs - und Traueranzeigen .Cinladungs
karten , Tanzkarten , Gratulationskarten und Neujahrs
briese , Speise - und Weinkarten , Miethverträgc , Geldrollen
Papier , Wechsel , Mittheilungen und Memorandum , Brod
und Jleischzettel , Zolldeklarationen , J -rachtbriefe , Anhäng
zettet für Post - und Bahnsendungen , Stationszettel , Plakate ,
Prospekte , Programme , Circulare , Avise , Preisverzeich¬
nisse, Kopfbogen , Couvert mit Firma , Rechnungen und Im¬
pressen aller Art , wie auch Klagformulare . Verzeichnisse über
sämmtliche Artikel stehen gratis zu Diensten und bitten wir zu ver¬
langen . Der Katalog der Leihbibliothek ist für 20 Pf . zu haben .

FL »V <
Hauptstraße 48 in Dnrlach .

Friedrich Mm^er
Säckler und Bandagist ,

2 Mcröcwstvcrße 2 .
empfiehlt dem hiesigen und auswärtigen Publikum auf bevorstehende
Saison sein reichhaltiges Lager in

WuikliMtli, Tiuii - , 51A L Fntmihk»,
namentlich auch eine schöne Auswahl in

Kinderrnützen <L Hosenträgern,
zu den billigsten Preisen .

Für die bestbekannte
Alachs - , Kant - L Wergspinnerei

Bäumenheim ,
Post - und Bahnstation , Bayern ,

versenden jede Woche Mcrchc '. , Kcnrf und Abwevg die ^Herren
Julius Lscsfel in Dur lach . C . J -. Müller in Langenstein¬
bach und Louis Wcnz in KönigSbach .

Von nachstehendem Buche besitze
noch Exemplare nnd verkaufe die¬
selben zu beigesetztcm Preise :

Das sechste uud siebente
Buch Mosis , das ist Mosis
magische Geisterkunst , das Geheimniß
aller Geheimnisse . Wort - und bild¬
getreu nach einer alten Handschrift .
4 Mark 50 Pfennig .

W . Icrkobs Buchhandlung
in Magdeburg . ,

Wet
'
lchkorn

ist wieder eingetrofsen nnd empfiehlt
solches billigst

/^ Ugu8i Leliinäe ! .
I ^ äiäsön

^
ein eiserner und fast

KllllhlNrll , noch neuer , mit zwei
Etagen , ist zu verkaufen bei

W. Kkeneri, Blechner .
Das Neueste in

Mderlloffm
in schönster Auswahl empfiehlt zu
den billigsten Preisen

P . Merkel ,
vorm . Preiß .

Abertänöer

bester Qualität empfiehlt billigst
f . Zisinmeir.

2lltesCisen
"

Kupscr,
"

Mcs-
sing und Blei , Zinn u . dergl .
kauft fortwährend

Wilhelm Grimm ,
gegenüber dem Gasthau s z . Blume .

NN 11 PH ^ n schön möb -
^ol - llllll ^ l , lirtes , mrt sepa¬
ratem Eingang , womöglich I . Stock ,
wird auf

'
l . Dezember zu miethen

gesucht . Auskunft in der Expedition
die ses Blattes . _
Gr . Hosthcater Karlsruhe .
Donnerstag , 2 . Nov . 119 . Ab .-Vorstell .

Egmont , Trauerspiel in 5 Akten von

Gölhe . Die zur Handlung gehörige Musik
von Ludwig von Beethoven . Anfang 6 Uhr .

Freitag , 3 . Nov . 120 . Ab . Vorstellung .
Neu einstildirt : Die Favoritin , Oper
in 4 Aufzügen nach dem Französischen des
A Roher und G . Baez . Musik von Doni -

zetti . Anfan g halb ^ Uhr ._

Meteorologie , 'Mittags 12 Uhr .
Barometerstand :

Kehr trocken 6

Beständig

Schön Wetter

Veränderlich

Regen . Wind

Biel Regen

1. Nov .

Temperatur : -j- K. Wind : 80 .
Redaktion . 2 ruck und Verlag von A . Duvs , Durrach
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